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Lieder zur Beerdigung des Herrn Carl von Rennenkampff. 

Geboren 2. August 1874. Gestorben 2. Januar 1934 
 
Sargschrift: „Der Herr wird dein ewiges Licht und dein Gott wird den Preis sein.“ 
Jesaja 60,19.  
 
Vor der Ansprache.  
Eigene Melodie 

Wo findet die Seele die Heimat, die Ruh? 
Wer deckt sie mit schützenden Fittichen zu? 
Ach, bietet die Welt keine Freistatt mir an, 

Wo Sünde nicht kommen, nicht anfechten kann? 
:,:Nein, nein, Nein nein, Hier ist sie nicht: 

Die Heimat der Seele ist droben im Licht. :,: 
Verlasse die Erde, die Heimat zu sehn, 

Die Heimat der Seele, so herrlich, so schön: 
Jerusalem droben, von Golde gebaut. 

Ist dieses die Heimat der Seele, der Braut? 
:,: Ja, ja, Ja, ja dieses allein. 

Kann Ruhplatz und Heimat der Seele nur sein. :,: 
Wie selig die Ruhe bei Jesu im Licht! 

Tod, Sünde und Schmerzen, die kennt man dort nicht. 
Das Rauschen der Harfen, der liebliche Klang 

Bewillkommt die Seele mit süßem Gesang. 
:,:Ruh, Ruh, Ruh, Ruh, himmlische Ruh 
Im Schoße des Mittlers, ich eile dir zu.:,: 

Nach der Ansprache 
Eigene Melodie 

Laßt mich gehn, laßt mich gehn, 
Daß ich Jesum möge sehn! 

Meine Seel ist voll Verlangen, 
Ihn auf ewig zu umfangen 

Und vor seinem Thron zu stehn. 

Ach wie schön, ach wie schön, 
Ist der Engel Lobgetön! 

Hätt ich Flügel, hätt ich Flügel, 
Flög ich über Tal und Hügel 

Heute noch nach Zions Höhn. 
 

Wie wird’s sein, wie wird’s sein, 
Wenn ich zieh in Salem ein 

In die Stadt der goldnen Gassen, 
Herr, mein Gott, ich kanns nicht fassen 

Was das wird für Wonne sein. 
 

Nach dem Segen. 
Mel.: Wachet auf, ruft uns die Stimme. 355.  

Gloria sei dir gesungen 
Mit Menschen- und mit Engelszungen, 

Mit Harfen und mit Zimbeln schön. 
Von zwölf Perlen sind die Tore 

An deiner Stadt, wir stehn im Chore 
Der Engel hoch um deinen Thron. 

Kein Aug hat je gespürt, 
Kein Ohr hat je gehört 

Solche Freude; 
Drum jauchzen wir 

Und singen dir 
Das Halleluja für und für. 



3 

 
 
 

 
 



4 

 


